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Pressegespräch 

Wien, am 14. November 2005
Österreichische Vereinigung für Supervision (ÖVS)
„Unternehmen Schule“
Oder: Warum die Supervision als Beratungsmodell
 für Schulen immer wichtiger wird
Immer öfter werden Organisation und Qualität an Schulen bemängelt. Sind daran immer die Lehrer schuld? Im Spannungsfeld von Schülern, Eltern und Vorgesetzten stehen diese permanent unter hohem Leistungsdruck. Zugleich wird ihnen höchste Professionalität, soziale Kompetenz und laufende Weiterentwicklung abverlangt.  

Im Rahmen eines Pressegesprächs erörtern Vertreter der Supervision und aus dem schulischen Bereich den Nutzen und Wirkungsbereich der Supervision und zeigen die zunehmende Notwendigkeit dieses innovativen Beratungsmodells für Schulen auf. Zugleich wird über den Status quo von Supervision an Österreichs Schulen informiert.

Die Pressemappe 

· Fakten zur Supervision an Schulen 
· Pressetext: „Die Schule als Unternehmen von heute“
· Kurzlebensläufe der Gesprächspartner
Die Gesprächspartner 

· Madeleine Castka, im Vorstand der ÖVS, Supervisorin 

· Mag. Elfriede Jarmai, Direktorin, AHS Ödenburgerstraße

· Dr. Wolfgang Knopf, Vorsitzender der ÖVS 

· Dipl. Päd. Michael Peukert, Lehrer, Hauptschule 
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